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Amts rm- Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 52- Mittwoch 7 . Juli 1652.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche

den auf den 1 . Juli jeden JahrS ver¬

fallenden Bericht über die herumziehen - bis nächsten Botentag zu erstatten
den Gewerbsleute , deren Söhne nach oder , falls solche Jünglinge in der
zuriickgclegtem 14 . Lebensjahr bei Gemeinde sich nicht befinden , entspre-
Handwerkern oder Landwirthen unter - chende Fehlurkundcn «inzusenden.
zubringen sind , noch nicht erstattet ha
den , werden erinnert , diesen Bericht
in nachstehender tabellarischer Form

Den 5 . Juli 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

! Ort. Name der Eltern.
Alter
der

Eltern.
Gewerbe. Vermögen der

Eltern.

Namen und Alter deS
in die Lehre unterzubrm-

genden Sohne - .

Namen und
Alter der üb¬

rigen Kin¬
der.

1'
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Oberamtsgericht Calw.
(Glänbigeraufruf ) .

In nachgenaimtcn Gants « l)cn werden
dw Schuldenliquivationen zu der bezcich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden.
1 ) Adam Friedrich Keller,  Müllers
auf der Rehmühle , Gemeindebeziiks

Aichelberg
eun

Freitag den 30 . Juki
Vormittags 8 Uhr

zu Aichelberg.
2 ) Johann Georg Stückei , Schreiner

und AmtSbote von Neubulach

wird bemerkt , daß zu jedem Preis ver¬
kauft wird.

Den 30 . Juni 1852.
Schuldheiß Schnürlc.

I g c l S l o ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Im Wege der Hilfövollstreckniig
wird dem hiesigen Bürger Jakob
Krauß seine .sämmtliche hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Montag den 19 . Juli
Morgens 8 Nhr

auf dem RathhauS im öffentlichen
Anfstreich verkauft , und zwar

Gebäude
ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer und Wohnhaus unter
einem Dach;

eiilgeladcn , und die Ortsbehörde !!,,
namentlich diejenigen , auf deren Mar¬
kungen die Güter liegen , um Be¬
kanntmachung ersucht werden.

Den 10 . Imst 1852
Schuldheißcnaun.
E . F . Kerl er.

H o r n b e r g.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

OberamtSgerichtlichem Aufträge zn
Folge kommt ans der Gantinasse des
Martin Lang , Maurer dahier , dessen
Liegenschaft , bestehend in

einem erst vor einigen Jabren
ncncrbantcn 2stockigten Wohn¬
haus mitten im Dorf,

der Hälfte an 6 Mrg . Mäh - und
Vrandfelv , das Steinach ge¬
nannt,

.am
Freitag den 6 . August

Vormittags 8 Uhr
zu Nenbulach.

Den 30 . Juni 1852.
K . Obcramtsgericht.

Ebenspergcr.

C a Iw.
(Aufforderung zur Steuerzahlung ) .
Da nun daS Rechnungsjahr bereits

nbgelaufen ist und noch sehr viele
StenerKontribucnten mit ihrer Steuer
km Rückstand sind, so werden dieselben
wiederholt aufgcfordert , ihre Stcuer-
fchuldigkeit binnen 8 Tagen zu bezah¬
len und dicß um so mehr , als wirk¬
lich das Verzeichniß über diese Rück¬
stände gefertigt und dem Stadtschald-
hcißenamt zn geeigneter Verfügung
übergeben wird.

Den 6 Juli 1852.
Stadtpfiegc.

S ch » l e i.

Wiesen
1 '/ - Mrg . ' eine sogenannte Hofstätt

beim Haus;
Ban - und Mähfeld

16 Mrg . 3 ' / - Vrtl . Ban und Mä¬
hefeld wovon ungefähr 3
zu Wiesen angelegt sind.

am

O b e r k o l ! b a ch.
In Betreff der rückständigen Steuer

wird zum Verkauf anSgesezt
L'/h Mrg . H .mgras,
2 Mutteischafe und
3 Nindle,

Der Verkauf beginnt am
9 . Juli

Morgens 8 Uhr
auf dem RathSzimmer und werden
diese Gegenstände jede » Tag von dem
Ortsdiener vorgczcigt werdenauch

Kaufsliebbaber hiezu , unbekannte
mit obrigkeitlichen Vermögens - und
Prüdikatszeugnissen versehen sind mit dem
Bemerken cingcladen , daß jeder Käu¬
fer tüchtige Bürgschaft zü stellen hat.

Um die Bekanntmachung werden
die HH . OrtSvorsteher ersucht.

Ans Aultrag
Schuldheiß Bert sch.

Tein  a ch.
(LiegenschcistSvcrkauf ) ,

Aus der Gantinasse des weil . Mi¬
chael Kraft , Taglöhners Wittwe da^
hier kommt deren Liegenschaft , beste¬
hend in:

V -> an einem zweistcckigten Wohn¬
haus dahier,

1V « Mrg . 26 Rth . Wiesen auf
Rölhenbachcr , ' /zVrtl . 16VeRth.
Baufeld ans Sommenhardter und
halben 1 1 Mrg . l ' /zVrtl . 12 '/-
Rth . Bonselv ' auf Zar Aste in er
Markung,

Montag den 19 . Juli
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Nathhause im Wege des
Aufftreichs zum Verkauf , wozu die

4 MstLiebhabcr , und zwar auswärtige mit
den erforderlichen Zeugnissen versehen»
Ungeladen worden.

Den 15 . Juni 1852.
Ans Auftrag

Schuldheiß Kubier.

am
Montag den 12 , Juli

Morgens 8 Uhr
ans hiesigem Rathhcius im Wege
Aufstreichs znm Verkauf , wozu
Liebhaber , und zwar auswärtige

des
die

Außoramtllche Gegenstande.
Cal w.

Herr Notar Heuler schrieb mir , daß
bei dem Brande in Trossingen von 33
Familien 31 beinahe um Alles ge¬
kommen seien , und ersucht mich zur
Linderung der großen Roth durch Sam¬
meln von Gaben bcizntragen . Jedem
Bewohner CalwS wird der 1 . August
,v. I . leider nur noch zn sehr im Ge-
dächtinß sein . Mancher wild sich sa¬
gen können , wie hart cs ist , durch
unabwendbares Unglück um Vieles zu
kommen , und glaube ich im Sinuc
Vieler zu handeln , wenn ich ihnen Ge¬
legenheit gebe , daö Ihrige zu Erleich¬
terung desselben beitragen zu können,
bin daher mir Vergnügen bereit jede
Gabe , auch die kleinste , in Empfang
zu nehmen und über deren angemesse¬
ne Verwendung seiner Zeit Nechen-

eu erforderlichen Zeugnissen versehen,!
imt .schaft abzulegeii.

F . Häring  z , Waldhorn.



Z a v c l si e i n.
(Hausverkauf ) .

In dem auf einem Gcbirgsvor-
spnnig dcö Sckwarzwaldeö romantisch
gelegenen Städtchen Zavelsteni
Stunde von dem lieblichen Änderte
Trinach ist aus einer Erbsmasse die
Hälfte eines gutgebauten und erhalte¬
nen Hauses , und zwar die Beletage
mit 6 incinandergehcnden Zimmern
und 1 Kabinet , sowie allem weiter
iwlhigon Gelaß , guten gewölbten Kel¬
lern :c. nebst ca. '/ . Mrg . Gärte»
beim Haus zum Verkauf ausgesezt.

Die freie Lage dcö Hauses in der
dcnliebcn gesunden Waldlnft würden
hieses Anwesen besonders zum ange¬
nehmen SommerAufenthalt für eine
Familie eignen ; es würde sich aber
auch wegen seiner Wohlfeilheit zu ei¬
ner Heilanstalt re. so wie zu einer
Wirthschaft oder sonstigem Betrieb mit
Vorthcil benüzen lassen, da die ande¬
re Hälfte desselben wohl ebenfalls!
leicht erworben werden kairn.

Das Anbot ist 1260 fl. Angeld
V -,.; Zieler nach Belieben deS Kän -g
fers . Herr Sebuldheiß Bäuerle in
Zavclstcin mit welchem ein Kauf ab¬
geschlossen werden kann, wird die ge¬
wünschte Auskunft crtheilen und die
Besichtigung des Anwesens unterstn-
-zen. Tie VerkanfsVcrhandlnng ist
am

22 . Znli
Nachmittags 1 Uhr

aus hiesigem Nathhans.
Den 29 . Juni 1852.

SHrlrheiß Bäuerle.

C a l w.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Spezial - Agentur

der16  regelmäßigen PoftfchMe
zwischen Havre A Mew -Bork.

Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr
hindurch am -4 . , 11 ., 16 . L5 27 . eines jeden MvnntS statt.

ES fahren ab :
am 19 . Juli St . Nikolaö Kap . Bragdon 1066 Tonnech

„ 27 . „ Bavaria ,, Anthoiih ^ v
„ 4. Aug . Zürich „ Rich « »
„ II . „ Germania ^ Wood 1268 ^

Unsere Auswanderer werden durch zuverlässige Kondukteure bis Havrr
begleitet.

Spezial -Agentur der 18  regelmäßigen HZvstfchiM
zwischen Havre S? New -Hork.

Chrystie Heinrich L- EoinP.
in Mainz und Havre -.

Nähere Auskunft ertheilt die General -Agentur für fWürttemBerg
JohS . Mominger in Stuttgart,

In Calw können für diese Schiffe Akkorde abgeschlossenwerden mit

Hemr. Hutten.

W ü r z b a ck.
Bei mir sind schöne 6 Wochen alte

-Milchsebweine von halbenglischcr Ab¬
kunft , VaS Paar um 11 fl. , zu ha
ben.

Rank.

b . i

E a l w-
Alle Sorten Eezlinge sind zu haben!

Aiignsi Ham m e r.

Ca
Wiitterkobl und

Serken , 100
baden bei

Cal w.
Ein gefundenes Gesangbuch

von dem Gigenthümer abgcholt
den bei

Gottsncd Morsch.

kann
wer

C a l w.
Ein Tuchmachergeselle und eine

l w . !Roh - und Fein-Nopperin wird für ci-
Calalsezlmge gute iie Tuchfabrik sogleich gesucht. Nähe

Stück zu 6 kr. sind zu res bei

B . Thudium.

E a l w.
TurnVersammlttttg
Morgen Abend '/ -9 Uhr.

Bericht über den RavenSbnrgcr i
rag.

um-

W. P fcni z.

E a l w.
Fuhrmann Binder  fährt jeden

Sonntag Morgen nach Wilvbad , die
Person kostet hin und her 24 kr.

Calw
Ein Mädchen von 17 Jahren , wel¬

ches im Nähen , stricken , Kochen und
in allen anderen häuslichen Geschäften
gut erfahren ist , sucht bis Jakobi ei¬
ne Stelle . Näheres bei Ausgeber
dich.

Eal it>.
Es ist fortwährendenfchabgcsotteiier

Schinken zu haben bei
Mezger Schwämmlc.

Ntach den Flitterwochen»

(Fortsezung)

Sie raffte sich zusammen, machte sich's
aus dem Svpha bequem, nahm das
Buck ordentlich vor fick, griff nach dem
Strickstrumpfe , und strickte und laö flei¬
ßig , bis die große Glocke unter mir
neun Uhr schlug Jezt horchte sie auf,
und eine gewisse Unruhe schien sie zu
ergreifen. Sie schob das Buch von
sich, legte den Strickstrumpf weg, stand
auf , gicng an das Fenster und lauschte
ein Weilchen in die Nacht hinaus . Dan«
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gierig sie hastig ein paar Mal in der
Stube auf und ab — sezte sich wiedei
— griff wieder nach Buch und Strick-
flrumps — sprang aber richtig auch im
«rer wieder auf und an'S Feilster , so¬
bald der Fußtritt eines Mannes über
das Straßenpflaster klirrte

„Ach," dachte ick, „der Herr Gemahl
hat versprochen, um neun Uhr beimzu-
korurnen, und wartet aus ihn. Wie
unrecht und rücksichtslos, daß er sie war¬
te» läßt , da sie doch so einsam und al¬
lein ist, die kleine Frau -"

Es schlug ein Viertel — es schlug
halb zehn — die junge Frau eilte alle
Augenblicke au's Fenster — der Asses
sor kam und kam uicht. Endlich —
Schritte klangen — die junge Frau
kannte den Ton und eine strahlende
Freude flog über ihr betrübtes Geficht-
cheu! Ja , er war es , er gierig iu's
HanS » trat m die Stube und die Frau
flog ihm entgegen. Anfänglich ickmollle
sie er» wenig, aber er entschuldigte sich,
er beruhigte sie» versprach vrelleicht, sieb
me wieder zu verspäten — man keimt
ja das , an aüerkci Ausreden und Vor-
vraudeu fehlt cs nicht— kurz,, der Friede
wurde ge schloffen uud mit eine« Kuße
besiegelt, der wenigstens — nun ich will
nicht , übertreibe», aber anderthalb Mi¬
nuten dauerte es gewiß,

mochte ihm doch wohl im Kopse stecken,
seiidcm er ihre Freuden wieder einmal
kennen gelernt hatte.

Am folgenden Abend war 'ö ziemlich^
eben so — nur, mit dem Unterschiede,

daß der Assessor bereits nach Hut und
Stock griff, als es Sieden schlug. Aber
die kleine Frau lleß rhu nicht fort . Halb
lachend, halb mit Bitten uud Schmei¬
cheln nahm sie ihm Hut und Stock
wieder weg und , obgleich er anfangs
ärgerlich ward und sieh sträubte , es
half ihm nichts , er mußte Hut und
Stock wieder a.uS der Hand lege» und
bleiben. Die kleine muntere Frau
machte ihre Sache vortrefflich , — er
streckte die Waffeu » und sie gab sich
alle mögliche Mühe , ihn zu nnterhal
ten uud die Langeweile von ihm ferm
zu hakte'». Es glückte ihr , er gähnte
uicht so viel als gestern, nuv manch¬
mal lackte er sogar so herzlich, daß
ich wohl sehen konnte, wie vergnügt
er war und .daß er uicht mehr au die
Ressource dachte.

(Fortsezung folgt) .

Mittag einem 8jährigen Knaben des
Schuhmacher Dietz die eine Wange
weg und scheint sogar einen Theik
derselben verschlungen zu haben , denn
sie fand sich nicht mehr. Das Kind
schwebt in Todesgefahr.

Frucht :c. Preise

in Calw am 3. Juli 1852.

N L7 Stuttgart , 2 . Juli 1852.
Die Wollmärlte des Landes ergaben

Dieses Jahr im Allgemeinen einen sehr
Am andern Abend war ich doch ueu- !lebhaften Verkehr bei ansehnlich höhe¬

gierig, ob der Assessor wieder ausgehen
würde . Schlag sieben Uhr pflegten sich
die Mitglieder der Ressource zu versam
mein , und nickt selten spielten oder
plauderten sie bis tief in die Nacht hi¬
nein , wenn nicht gar bis zum Hellen
Morgen . Wenigstens war eS schon
oft genug passirt, daß bereits die Nachti¬
gallen in den Büschen ihr Mor-
gcnlied in die Lüfte schmetterten,
wenn die lezten Gäste daö Gesellschafts-
Lokal verließen — oft genug schon hatte
ick die bleichen überwachten Gesichtevdamr verdicnt ' noch' der Wollmarkt zu
aus dem Hause treten und mit eiligen Sulz a . N . Erwähnung , der älteste
Schritten durch die Straßen chrer Woh - des Landes , der dieses Jahr , »ach-
nug zueilcn sehen, und der Assessor wavdcm er fast in Vergessenheit gerathen
euch nicht sclten unter ihnen gewesen.!schien, wieder regeres Leben in diesen

Sieben Uhr ^ ' lug cs der Asses- Theik unseres Schwarzwaldcs brachte,fcr und seine Frau saßen am Tische.zWir glauben daher besonders arst den-
trr horchte aus den Schlag , aber die selben die Aufmerksamkeit hiiilcnken zu
Mge Frau plauderte so munter - sollen, da er nun alle Jahre regen!
er blieb sizeu uud grenz nicht. Aber Verkehr verspricht ^
er» wenig verdrießlich sah er aus . und - Z. Juli . En . Mezgerhund , der.
zähnte mehr alö sonst. Die Ressource keine» Maulkorb anhatte , biß gestern!

ren Preisen als im vorigen Jahr . —
Der Hauptwollmarkt , der zu Kircki-
heim , war ausser st frequent uud brach¬
te etwa 800,000 fl. in Umlauf . Der
zu Ehingen erzeugte einen Verkehr von
50,000 fl. ohne den damit verbunde¬
nen Schasmarkt , auf welchem gleich¬
falls 21480 fl. erlöst wurde». Der
Wollmarkt zn Heilbroim wies am
gestrigen 2 . Marktag bereits einen
Vorrath von 6000 Zentner » und
dauerten die Zufuhren noch fort. So-

pr. -chcffU

Kernen
fl. kr. fl kr. fl. kr.19 24 18 51 18 12

Dinkel 7 — 6 25 5 42
Haber 6 40 6 12 5 13

pr. Simri

Roggen
fl. kr. fl- kr.
2 9 2 —

Gerste 1 52 1 48
Bohnen 2 15 1 54
Wicken 1 48 1 20
Linsen — _
Erbsen 3 12 — _

Aufgcsteltt waren 7 Schffl . Ker¬
nen , 2 Schffl . Dinkel , 20 Sckffl.
Haber . Eiugeführt wurden 50 Schffl.
Kernen , 18 Schffl . Dinkel , 75
Sck'ffl. Haber . Ausgestellt blieben 5
Sck'ffl. Kerrien , — Schffl . Dinkel»
45 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen. Dinkel. Haber.

chffi. st. kr. Lchfst. st. kr. Schsst. st. Ir.5
13
10
4
2
9
9

19 24
19 15
19 12
18 48
18 30
18 24
18 12

3
4
3
5
3
2

7 —
k 44
6 30
6 18
6 —
5 42

3
18
10
10
5
4

6 40
6 30
6 15
6 —
5 54
5 12

Brvdtare : 4 Pfund Kernenbrod 16 kr.
dto . schwarzes Brod 14 kr. 1 Krcu-
zerweck muß wägen 5>/ »Lolh. Fleisck-
tare : 1 Pfund Ochsenflcisch 9 kr.
Rindfleisch 8 kr. , Kuhfleisch — kr.
Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 5 kw
Schweinefleisch unabgezogen 10kr., ab¬
gezogen 9 kr.

Stadtschuldheißenamt. Schuldt.

Redakteur: Gustav Rlvintu -.

Druck uud Verlag der Ni'vinius'schrn Bikch-
druckerci in Calw.
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